
Besprechungen
G16 uch Darstellungen ' N} therapeuti- Maeder), u  ber dıe personalistische Tie-
schen Lehrrichtungen aufgenommen haben, enpsychologıe Carusos (4 Frühmann),
deren sachlicher Beitrag ZU modernen Psy- die Daseinsanalyse Sonnemann), dıe
chotherapıe oft übersehen wird; personalıstische Orientierung der Psy-
w  ber dıe „Aktıve Psychoanalyse“‘ Stekels chotherapie Carp) und dreı Ar-

Gutheıil, New York), dıe ‚„„‚Psycho- beıten über Franklis Kxıstenzanalyse und
katharsıs®‘ Breuers Gebsattel) und dıe Logotherapıe Schönberger
‚„Kontaktpsychologie®‘ Speers K
Erlangen; E Speer).

Den geistigen Angelpunkt des Gesamt- Komane
werkes bilden Gebsattels Gedanken

anthropologischen Psychotherapıe Marshall Bruce Der oliL€e Hutft Koman
HAR In der Besinnung ayf den ; ,DOP- (250 5 öln 1960 Hegner 15
pelaspekt des Menschen‘®‘‘ ll dıe S1C) AÄhnlich W16e6 Robinson C 1111 Kardıinal
polar entgegenstehenden Auffassungen S5C1- erzählt Marshail dıe Lebensgeschichte 10N€65S
NCL beiden Mitherausgeber (dıe ‚‚bionome*” schottischen Konvertiten UNSeIGLr Tage Er
Psychotherapte von J. H Schultz und Franklis beginnt mıt SCILIHCI Priesterweihe und VeI-

„Logotheraplie‘“) zusammen{führen, indem folgt SC1116.I1 Aufstieg 1115 Pfarramt, ZULC
aufzuwelsen versucht, daß S16 ‚„Nur Würde des Weihbischofs, dann des Krz-

durch die vordergründige Akzentverteilung bıschofs, em schließlich der ote Kardı-
nalshut verliehen WIT och 1st das 1Ur derdivergileren””

Die drei klassıschen Systeme der analy- äußere, fast schattenhafifte Rahmen. Kıgent-
tischen Psychotherapıie Linden Bally, lıches Thema ist dıe Kırche, WIC S16 Wırk-
Zürich (Die Psychoanalyse Freuds), Ale- lichkeıt ist, voll VO Versagern, VO  > Mıt-
xandra Adler, New ork (Indiviıdualpsy- telmäßigkeıten, VOIL Außerlichkeıten, SC-
chologıe Adler) un Heyer (Kom- dankenlosen Gewohnheiten us Daher ıs5t
plexe Psychologıe Jung) berufene Dar- der Glaube schwach, sınd die Chrısten
steller. Besonders Bally bıetet CLI| wohl- WENLS erbaulich, ist.:  d der Eınflufis der Of-

Vndosiıerte Mıschung VO.  — sachkundigem Re- fenbarung auftf dıe Welt erschütternd g..
tferat und unpolemischer Krıtik. NS Aber S16 ıst dennoch die Kirche hrı-

Zu den Glanzstücken des Bandes zahlt STl, der Hort der Wahrheit cdıie Vermittlerin
dıie Arbeıt VOo  ; Stokvis, Leiden,; über Psy- der Gnade und des Heıles Das Wiıchtigste
chosomatık PE Sıe wırkt W 16 106 und TIrösthichste auf dieser rde ist dıe
rettende Insel der lut der Pro un Con- Hoffnung Marshall We1: miıt unerschöpf-
ira der Kxperimente un:' poetischen Ergüsse licher Külle S11 Thema durchzuführen Es

fehlt auch nıcht Banalıtäten ber 51autf diesem Gebilet Der Autor bringt klare
Begriffe das leıdige Chaos und bewelst, ınd ihrer Stelle ebenso charakteristisch
daß 19888  — selbst VO.  — der Geistigkeit des wW1€6 die glänzenden Kınfälle, dıe dem uch
Menschen reden kann, hne Ekstase Z das Gepräge geben Zuweiılen hat das
geraten. Diıe philosophısche Begründung ist Gefühl als ob Marshall hıer des Guten
sauber, obgleıich unLls der erftf SEC1INEeT VIeE tate Dennoch gehen Vo  - dıiıesem realı-
Kritik der Anwendung über das 1e 1 stischen uch VIeE Irost und 1116
schießen scheint Wenn cdie ‚„„Mono- Becherernste Mahnung 2AUS
kausalıtät®" für psychosomatische Erkran-
kungen ablehnt, braucht deswegen Schaper, Edzard: Der viıerte König. Ro-
noch nıcht auf den Begriff der „‚Causa‘“ INall. (261 Seıten) öln 1961, Hegner.
überhaupt verzichten (443£.); dieser ıst 15,
durch den Begriff der ‚„„‚condıt10°®° nıcht ach den etzten Büchern Schapers, die
schlechthın erseizen. Eıne Lıteratur- 1N€ Ermüdung un C111 Sich-mit-geringe-
übersicht miıt 557 Iıteln beschließit dıesen LTEeEIN-zufriedengeben verraten schıenen,
hervorragenden Beıtrag. zeıgt dieser Roman wieder die alte Kunst

Hofstätter behandelt die amerıka-
War 61in KRusse, der uch den Stern der (32e:
un!: Darstellungskraft. Der vierte Könıg

nıschen Tochterschulen. der Psychoanalyse- blendender Manıer. Seine burt Christı sah sıch alleın aufmachte mıiıt
Krıtik Subjektivismus der ‚, 1011--direc- Gaben dıe dreı anderen Könige trat
tıve therapy“” VOI Rogers 923{ff£.) ber nıcht mıiıt ıhnen Schritt halten konnte,
mahnt ZU  — Überlegung angesichts der Tat- weiıl S1C. angetrieben fühlte, den ihm
sache, dafß ı NEUCTETr e1ıt katholische Psy- begegnenden Armen un Notleidenden

helfen. Kır läaßt S1C. 5 für Jahre 106chologen ı den USA versuchten, diıese Me-
Galeere schmieden. ach Jahren TSTthode für dıe Seelsorge fruchtbar machen.

Außerdem finden sıch dıesem and erreıicht Jerusalem, Arın un hne Ga-
noch Beıträge über dıe ‚„„‚Neopsychoana- ben Er sıecht den gekreuzigten Erlöser un
lyse Schultz-Henckes Schwıdder), kann ıhm DUr SC1I1 Herz schenken Dann
über dıe Lehre Kühnkels 5aatmann), kehrt er wıeder 111 e1ımat zurück
dıe Szondiı sche Schicksalsanalyse Kriıede- Symbol des russıschen Volkes, das leiden
mann), über Psychosynthese-Psychagogıik MUu: der Nachfolge des Herrn Wır trei-
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